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EheschliessungenundWohnungsnot.InderletztenNummerdes,amtlichen
WienerAnzeigersfürWohnungstauschundUntermiete",dervomWohnungs¬der
amtderStadtWienherausgegebenwird ,veröffentlichtDr. . Delanox(von/
AbteilungfürStatistikdesWienerMagistrats)interessanteDatenüber
dieZahlderEheschliessungenseitdemJahre1906unddenEinfluß,den
naturgemäßdieEheschliessungenaufdemWohnungsmarktausüben .Esistzumeist
klar ,dasdurchdieEheschließungen/dieWahlderWohnungsbedürftigenver -§23derGemeindeverfassungwerdedieReihenfolgederVerhandlungdermehrtwird ,ohnedaßsichdieGesamtzahlderBevölkerungvermehrthätte .
Fredlichist dieZahlderneuverheiratetenEhepaare,dieschonalsBraut -bestimmt.DerSinndieserBestimmungenkönnenichtandersaufget
paarein derselbenWohnung,imselbenHaushaltegelebt habenundnunmehr
inferselbenWohnungauchweiterwohnen,nichtgering.StatistischeDa¬
tenüberEheschließungenvonBrautpaaren,dieimselbenHausegewohnt

die prozentuellenZahlen( vonallenEhe¬haben,liegennurbis1914vor,schliessungenderbetreffendenJahregerechnet)schwankenindenJahren
1910bis1914zwischen52. 75und58. 42.InnormalenJahrenhatalsodie
Hälftealler neuverheiratetenEhepaarebereitsvorderEheschliessung
gemeinsamgewohntunddieseberührtdenWohnungsmarktnicht.UnterBerück¬
sichtigungdiesesUmstandesbietendieZiffernbezüglichderEheschlie-¬

Beurteilung derBungentrotzdemeininteressantesMaterialfür dieNohnungsverhältnisse
inWien.DieZahlderEheschliessungenschwankteindenJahrenvon1906
bis1913zwischenrund18. 000und20. 000.ImJahre1913sinktsieplötz-¬
lichauf17. 791,Entfielenfrüheraufje 1000Einwohnardurchschnittlich
BeuneinhalbTrauungen ,so gehtdiese ZahlimJahre1913aufachteinhalbmehr

zurück,wohleineFolgederimmerkrisenhaftgestaltetenpolitischenLa¬1914schnelltdiegeundihrerwirtschaftlichenAuswirkungen.ImJahre
ZahlderEheschliessungenausdenbekanntenGründen- AbschlußvonKriegs-¬chenundLegalisierungdesbereits bestandenenZusamnenlebens-auf

empor ,22. 294AugustdeserstenFriegsjahresalleinsind5040Eheschlie-¬
Gungenzuverzeichnen,gegenüberderfrüherenDurgschnittszifferAu¬

1918 ,gustvonIndenfolgendenKriegsjahrensinktdieZahlderEheschlie-¬BungentiefunterdiefrüherenZiffernhinab.ErstimJahre1918gehtderstädtischenGastwirtschaftinderGroßmarkthalle,Abteilungfür
eswiederaufwärtsunddasJhhr1920hatindieserHinsichteineRekord¬

zwarziffer ( 31. 164) ,die vonnunan/ständigsinkt ,imletztenBerichts-¬
nochimmer 19. 827ausmacht.Fürdieaußerordentlichhohenjahre 19234

ZiffernderJahre1919bis1923magmaßgebendgewesensein ,daßdieneue
GesetzgebungdieVolljährigkeitvom24 .aufdas21 .Lebensjahrherabsetz-¬
teunddaßdieErteilungvonEhedispensenbeiEhehindernissenaufdieEhe-¬
äusteinwirkte.DiestetigansteigendeZahlderEheschließungen,dieimInteresse
einer gesundenBevölkerungspolitikgewißzu begrüssenist ,bildetfürdenWohnungsmarkteineBelastung.GewißstehtderEheschliessungdie
EhelösungdurchdenTodgegenüber,aberdurchdenToddeseinenGatten
werdenWohnungennurin denseltenstenFällenfrei .Auchin dieserHin-¬
sicht ,wieinallenDingen,diedenWohnungsmarktbetreffen,isteine
MilderungderWohnungsnotnurdurchdieBautätigkeitderGemeindezuer-¬Eheparen Unterkunftbieten.warten ,derenWohnungsbautendenneuen

SitzungenimRathaus .In der kommendenWochehält der Stadtsenatam
Dienstag,den17 .Junium10UhrvormittagseineSitzungab .DerGemein¬
derattritt amFreitagum5UhrnachmittagszueinerSitzungzusammen.

DerStreitumdasWienerKrematorium.BekanntlichwurdedieWienerKre-¬
matoriumsfragedadurchendgiltigerledigt ,daßderBürgermeisteralsLan-¬
deshauptmannzwarderWeisungdesBundesministers,denKrematorium¬
betriebeinzustellen,nachkam,derWienerGemeinderatabernach§35der
GemeindeverfassungseinenBeschlußauf AufrechterhaltungdesBetriebes
wiederholte .GegendiesenGemeinderatsbeschlußhabendie StadträteKun-¬
schakundFrauDr .MotzkoeineVerwaltungsgerichtshofbeschwerdeeinge-

bracht.Siebeschwertensichdarin,daßdieAngelegenheitimGemeinderate
ohneVorberatungimruständigenAusschusseundimStadtsenatebeschlossen
wurde .DerVerwaltungsgerichtshofhatnunmehrdieBeschwerdeohnemündli-¬
cheVerhandlungzurückgewiesenmitderBegründung,daß§99derGe-¬
meindeverfassungunterBerufungaufdieGeschäftsordnungimFalleder
DringlichkeitAusnahmenvonderVorberatungimStadtsenateundinden
Gemeinderatsausschüssenzulasse .Gemäß§22derGeschäftsordnungfürden
Gemeinderatsei derBürgermeisterberechtigt ,ohneweitereUnterscheidung
derBeschlußgegenständemitZustimmungdesGemeinderatesdringlicheGe¬
schäftsstücke,dieseitVersendungderTagesordnungzugewachsensind,
voroderwährendderSitzungaufdieTagesordnungzusetzenundgemäg

GeschäftsstückevomVorsitzendenimEinvernehmenmitdemBürgermeister

fasstwerden,alsdaßimFallederDringlichkeitderGemeinderatauch
ohneVorberatungderfraglichenGeschäftsstückedurchdenStadtsenatund
dieGemeinderatsausschüsseaufAntragdesBürgermeistersberechtigtist ,
sofort Beschlußzu fassen .DieEntscheidungdarüber ,obdie vomGesetze
geforderteDringlichkeitvorhandenist ,liegeimfreienErmessender
beidenzuständigenFaktoren,desBürgermeistersunddesGemeinderates.
ImvorliegendenFallehabederGemeinderatdemAntragdesBürgermeisters
aufsofortigeVerhandlungzugestimmt.DemGegenstandewurdealsosowohl
vomBürgermeisterals auchvomGemeinderatedieDringlichkeitzuerkannt.
AuchvoneinerMangehaftigkeitdesVerfahrenskönnenichtgesprochenwer¬
den .Infolgedessenmusstedie Beschwerdezurückgewiesenwerden.

StrassenbahntarifamFronleichnamstag.DaamDonnerstag,den19.JuniVizes
(Fronleichnam)in denmeistenBetriebengearbeitetwird ,hat/BürgermeisteringEmmerverfügt,daßandiesemTageaufdenStrassenbahnenderWerktagsta-¬
rif zugeltenhat .EskönnendaherdieFrühfahrscheine,Hin -undRück¬
fahrscheineundWochenkartenbenütztwerden,nurdieFürsorgefahrscheine
sindungiltig.

. - . -. .
VerpachtungderGastwirtschaftinderGroßmarkthalle.WegenVerpachtung
Fleischwaren,wirdvonderMagistratsabteilung42am25. Juni1924eine
öffentlicheAnbotverhandlungabgehalten.NähereAuskünftesindbeidieser
Magistratsabteilung( . ,NeuesAmtshaus,. Stock)einzuholen.

FreigewordeneKleingartenparzellenanzeigen!UmeinegenaueUebersicht
über die Kleingartenbewegungzu bekommen ,ersucht die städtischeKlein-¬
gartenstellealleKleingartenvereineundKleingärtner ,daßsieihrfrei
werdendeKleingärtenbekanntgebenundaucheineneventuellenTausch
vonParzellenmitteilenwolle.- . - . —
MädchenheiminWieselburg.DergroßeWerteinesvierwöchentlichenLand-¬
aufenthaltesfürerholungsbedürftigeMädchenkommtdeutlichindenErgeb¬
nissenderLehrlingsfürsorgeaktionzumAusdruck.Soverzeichnenalle
Mädchen,diekürzlichedasWieselburgerErholungsheimverliessen,bedeuten.
deGewichtszunahmen,diebeiachtLehrmädchen52kg ,beivierzehnrund
5 kgundbeidreissig32kgbetragen .DiedurchschnittlicheGewichtzu¬
nahmebetrug32kg. - . . - .
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UnglücksfälledurchherabstürzendeHausteile.
DieErhaltungderJebäude- einePfäichtderHauseigentümer.
InjüngsterZeithabensichdurchAbstürzevonGesimsteilenund
ZierratenzweitötlicheUnglücksfälleereignet.DerMagistrat
machtinAusübungdesAufsichtsrechtesüberdiedenHauseigentümern
bezüglichderErhaltungderGebäudegesetzlichobliegendenVerpfli-¬
chtungenaufmerksam,dass ,dieEigentümerderHäuserundGebäude-¬
derdiejenigen,welchendarüberdieAufsichtübertragenwurde,verbundensind ,imFalleeinHausin irgendeinem' eileEinsturz
besorgenlässt ,unverzüglicheinenBaumeisterzurBesichtigungund
vorläufigenSicherungherbeizurufenundddassdieAusserachtlassung
dieserVorsichtnach§38I,undjenachdenetwaeintretendenFolgen
nachden§§7B2und335desStrafgesetsesgeahndetwirdDieHausbe-¬
sitzerwerdendaherimeigenstenInteresseaufgefordert,demBauzu-¬
standihrerGebäudeeineerhöhteAufmerksamkeitzuzuwenden,nach
BedarfdurchSachverständigeeineUntersuchungderGesimse,Erker,
Balkone,desZierverputzesundderSchauflächenvornehmen
undloseTeileabschlagen,bezw.entfernenzulassen.AuchdiePe-¬
völkerungwirdaufgefordert,beiKenntnisderartigerSchädendie
BaunehördevondenselbenzuverständigenundzwarindenBezirken
I -IXundXXdieMag.Abt.36,I ,NeuesRathaus,undindenBezirken-XIXundXXIdieBauamtsabteilungdesbetreffendenBezirkes.

00 000
DieWahlordnungfürdieVertretungderVolksschullehrerimWienerStadt-¬
schulrate.DerWienerStadtsenatalsLandesregierunghateinevom.Juni
1924datierteVerordnungüberdieWahlenderVertreterdesVolksschullehz-¬
standesimStadtschulrateerlassen.DanachsindfürdieseWahlenwahlbe-¬
rechtigtundwählbaralleandenöffentlichenVolks-,Bürger-undSonder-¬
schulenimaktivenDienstverhältnisstehendendefinitivenLehrpersonen,
ebensodienachdemGesetzvom31. Juli1917bestelltenReligionslehrer ,
fernerdiedasLehrbefähigungszeugnisoderdasReifezeugnisbesitzenden,
nochnichtdefinitivenLehrpersonen,diedefinitivenHandarbeitslehrerin-¬
nenunddiedefinitivenLehrerundLehrerinnenfürdenUnterrichtinden
Freigegenständen.DieWahl,diegeheimundunmittelbarist ,vollziehtsich
sodaßjedeSchulleitungdiedemLehrkörperangehörendenwahlberechtigten
LehrpersoneninListenverzeichnetunddieseListenimOriginaldemzu¬
ständigenBezirksschulinspektorundin einerKopiedemStadtschulratüber-¬
mitteltwerden.DerBezirksschulinspektorfasstdieListenseinesInspek-¬
tionsbezirkeszueinerGesamt-(Sprengel-)listezusammen,diezweiTage
hindurchinseinemAmtslokalzurEinsichtaufliegenmüssen.Reklamationen
sindvomBezirksschulinspektordemStadtschulratezurEntscheidungvorzu-¬
legen.JedewahlberechtigteLehrpersonhatnureineStimme,Lehrpersonen,
dieanmehrerenSchulendesselbenWahlsprengelsunterrichten,erhalten
vomBezirksschulinspektordieSchulezugewiesen,andersiealswahlbe-¬
rechtigtzuverzeichnensind.WirkteineLehrpersonanmehrerenSchuäen
verschiedenerWahlsprengel,soentscheidetderStadtschulrat ,inwelcher
SchuledieWahlberechtigungzuverzeichnenist .DerSchulbezirkWienbil-¬
deteinenWahlbezirk,dieInspektionsbezirkesindWahlsprengel.Wahlvor-¬
schlägesindspätestenssechsTagevordemWahltagedervomStadtschulrat
eingesetztenHauptwahlleitungvorzulegen,müssenvonmindestens20Wahlber
rechtigtenunterfertigtseinunddürfenfürjedeGruppenlistehöchstens
20Bewerberenthalten.TagderWahlunddieWahllokalewerdenvomPräi-¬
dentendesStadtschulratesbestimmt.UeberBeschwerdengegendieWahl
entscheidetderStadtschulratmitOffenhaltungderBeschwerdeandasBun-¬desministeriumfürUnterricht.
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